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SITTA: „SACHSEN-ANHALTS WIRTSCHAFT
DARF NICHT ZUM BEATMUNGSPATIENTEN
WERDEN“

Veröffentlicht am 9. April 2020

Der Vorsitzende der Freien Demokraten Sachsen-Anhalt, Frank Sitta, MdB
fordert von der Landesregierung ein entschiedeneres Vorgehen, um den
Kollaps von Unternehmen als Folge der Corona-Krise zu verhindern.

„Die sachsen-anhaltischen Gewerbebetriebe nahezu aller Branchen erleiden
gerade Einnahmeausfälle, die ihre Ursache nicht etwa in Mängeln in der
Unternehmensführung haben, sondern in Maßnahmen, die Staat und Kommunen
zur Bekämpfung der Pandemie als notwendig erachten. Wenn das Land den
wirtschaftlichen Kollaps mit den entsprechenden Aussichten für zukünftige
Steuereinnahmen verhindern will, muss die Landesregierung deutlich mehr tun



Freie Demokraten Sachsen Anhalt fdp-lsa.de

Seite: 2

als bisher. Wir brauchen schnell wirksame Therapien, sonst wird die Wirtschaft
Sachsen-Anhalts auch noch zum Beatmungspatienten.

Die Akutmaßnahmen zur Sicherung die Liquidität der Unternehmen müssen
deshalb ausgeweitet werden. So sollten die Soforthilfen auch an größere
Unternehmen ausgezahlt werden, wie andere Länder das auch handhaben.
Zudem müssen die öffentlichen Banken wie die KfW, aber auch die
Investitionsbank des Landes, Zahlungen bestehender Darlehen jetzt stunden. Das
wäre eine enorme Entlastung, selbst wenn die Hausbanken, die für gewöhnlich
10-20 % des Darlehens tragen, auf ihren Teil der Rückzahlung bestehen. Es wäre
natürlich noch besser, wenn die ebenfalls Kulanz üben. Im Gegenzug sollten die
Verschärfungen der Regulierung ausgesetzt werden, um die Institute ihrerseits
nicht in Schwierigkeiten zu bringen und die Kreditversorgung für die Wirtschaft zu
sichern.

Auch nach einer Lockerung werden eine Reihe von Branchen noch eine Weile
unter den Folgen von Beschränkungen zu leiden haben. Die Landesregierung
sollte frühzeitig konjunkturstützende Maßnahmen ankündigen, damit die
Unternehmen trotzdem Licht am Ende des Tunnels sehen. Ich denke da
insbesondere an steuerliche Erleichterungen, die die Nachfrage stärken. Für
Tourismusabgaben ist beispielsweise ehrlich gesagt überhaupt kein Platz, solange
der Tourismus noch staatlich beschränkt ist.

Vergessen werden sollte keinesfalls, dass die Krankenhäuser gerade jetzt auch
noch auf Einnahmen in erheblichem Umfang verzichten, weil sie Reserven für die
Behandlung von Covid-19-Patienten schaffen. Dabei ist deren Finanzkraft ohnehin
geschwächt, weil eine deutliche Erhöhung der Krankenhausförderung des Landes
mehr als überfällig ist. Die Landesregierung sollte deshalb ihren Verpflichtungen
noch in diesem Jahr nachkommen und die Auszahlung der bisher gesparten
Investitionsmittel für die Krankenhäuser nicht erst für die nächste
Legislaturperiode versprechen.“

Sitta kündigte ein Positionspapier der Freien Demokraten Sachsen-Anhalt zur
Thematik an. Darin werde zudem ein Katalog mit Vorschlägen enthalten sein, wie
eine baldmöglichste Lockerung der Beschränkungen zur Bekämpfung von SARS-
CoV-2 von statten gehen könnte.


